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MEIN HERBST
Meine Gedanken zum Herbst schreibe ich im Juni auf 
meiner sommerlichen Dachterrasse. Trotz jüngster Pro-
gnosen nehme ich mir vor, keinen politischen Text zu 
schreiben. Meine Gedanken zum Herbst sind ambiva-
lent: Einerseits erwarten mich Projekte und Begegnun-
gen, die mich musikalisch und menschlich in Vorfreude 
versetzen. Andererseits bin ich nervös: Am 1. September 
ist Wahl in Sachsen, und ich frage mich, in welcher Situ-
ation wir uns gesellschaftlich wiederfinden werden. Ge-
legentlich versuche ich, der teils aufgescheuchten Stim-
mung mit Musik etwas Konstruktives entgegenzusetzen. 
Überschätze ich mich selbst? Die Diskussion um System-
relevanz hat auch bei mir Spuren hinterlassen. 35 Jahre 
nach der Friedlichen Revolution, die ich als Zehnjähri-
ger im damals für mich ungefährlichen Erzgebirge am 
Fernseher intensiv miterlebt habe, bekommt »Herbst« 
für mich auch wieder eine gesellschaftliche Dimension. 
Umso mehr fiebere ich Projekten entgegen, die Themen 
wie Demokratie und Vielstimmigkeit in den Fokus neh-
men. Im November wollen wir mit dem Gewandhaus-
Chor Christen, Juden und Muslime in einem Konzert 
zusammenbringen. Im verbalen und musikalischen 
»Trialog« werden Meinungsverschiedenheiten friedlich  

nebeneinander Platz finden. Ähnlich und doch anders 
geht es bereits im September zu. Seit vielen Jahren ini
tiiere ich mit dem Ensemble 1684 Projekte mit Musik, 
die uns Herzensangelegenheit geworden ist. Im vogt-
ländischen Oelsnitz und in Wolfenbüttel werden wir die 
Musik Johann Rosenmüllers zum Klingen bringen. Ge-
meinsam mit insgesamt 300 Kindern, Jugendlichen, Er-
wachsenen – allen, die ein Instrument oder möglichst 
ihre Stimme halten können – mögen wir zu einer musi-
kalischen Familie werden. Ein Versuch, Menschen mit-
einander zu verbinden. Wird er etwas im Sinne unserer 
Gesellschaft bewirken? Eigentlich wollte ich keinen po-
litischen Text schreiben.

Gregor Meyer
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